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Studenten Steigbügelhalter bei Jobsuche
BERUFSORIENTIERUNG Angehende Lehrkräfte unterstützen Oberschüler – Positive Erfahrungen in Osternburg

Einen Job finden, der zu
einem passt – bei diesem
schwierigen Prozess
unterstützen Lehramts-
studenten der Uni den
achten Jahrgang der
Oberschule Osternburg.
Beide Seiten profitieren.

VON STEPHAN ONNEN

OLDENBURG –Dilwan (14), Sami
(14) undMateucz (15) sind ein
gutes Team. Die drei Acht-
klässler der Oberschule
Osternburg bauen gemein-
sam eine Murmelbahn aus
langen Papierstreifen.
Stolz lassen sie eine Kugel
die Bahnen hinabsau-
sen.Wie das Trio die Auf-
gabe meistert, wird
aufmerksam beob-
achtet und notiert
von Sarah Knur-
bein. Sie stu-
diert Ökono-
mische Bil-
dung und Ge-
schichte an

der Carl-von-Ossietzky-Uni-
versität.

Kompetenzen ermitteln

Die Jungen erfüllen mit
dem Murmelbahnbau eine
von vier so genannten „Beob-
achtungsaufgaben“, die in
dieser Woche rund 70 Schüle-
rinnen und Schüler des 8.
Jahrgangs absolvieren. Die
Aufgaben gehören zu einem
„Kompetenzfeststellungsver-
fahren“, das die Stärken und
Fähigkeiten der Jugendlichen
herausarbeiten soll, damit sie
ihren Berufsorientierungspro-
zess zielgerichteter ge-

stalten können.
Die Oberschule Osternburg

erfüllt damit – neben den seit
längerem bestehenden und
einmal in der Woche angebo-
tenen „Lernort-Praxistagen“ –
die Vorgabe des Kultusminis-
teriums, Schüler bei der Suche
nach dem passenden Job zu
unterstützen. Sie kooperiert
darüber hinaus jetzt im drit-
ten Jahr mit der Oldenburger
Uni, die mit diesem Projekt
ihre Lehrer-Erstausbildung
„innoviert“ hat, wie Prof. Dr.
Rudolf Schröder, Leiter der
Abteilung Berufsorientierung
im Institut für Ökonomische
Bildung (IÖB), stolz feststellt.

Die universitäre Lehrver-
anstaltung sei als Wahl-

pflichtmodul mit acht Studie-
renden gestartet und auf-
grund der positiven Resonanz
auf 30 Teilnehmer angewach-
sen, so Schröder. Deshalb
wird die Uni-Unterstützung
ab diesem Dienstag erstmalig
auch auf eine Berufsfach-
schulklasse der BBS Haaren-
tor ausgeweitet.

Die angehenden Lehrkräfte
stellen den Schülern im Rah-
men der „Kompetenzanalyse
Profil AC“ Teamaufgaben, die
an betriebliche Assessment-
Center angelehnt sind. Neben
der Beobachtung der Jugend-
lichen bei der Bearbeitung der
Aufgaben geben die Studen-
ten ihnen auch ein Feedback
zu den individuellen Ergeb-
nissen. Die Resultate münden
in „Ziel- und Bilanzgesprä-

che“, die die Schule mit ihren
Schützlingen einmal im Halb-
jahr im Beisein der Eltern –
und bei Bedarf auch mit Dol-
metschern – führt. „Das kön-
nen ruhig kleine, aber mach-
bare Ziele sein“, sagt Wolfram
Müller, Koordinator für Be-
rufsorientierung an der Ober-
schule Osternburg. Als Bei-
spiele nennt er eine ange-
strebte mündliche Beteiligung
im Unterricht oder das Erfül-
len von Hausaufgaben.

Zahlen belegen Erfolg

Von der Zusammenarbeit
zwischen Uni und Schule pro-
fitieren beide Seiten: Die an-
gehenden Wirtschaftslehrer
haben ein theoretisches und
praktisches Handlungsfeld für
ihr eigenes Berufsleben. „Für
sie ist es der erste direkte Kon-
takt mit Schülern“, verdeut-
licht Rebecca Lembke, wis-
senschaftliche Mitarbeiterin
im IÖB. „Es läuft ausgezeich-
net“, freut sich Schulleiter
Sven Winkler. Das spiegelt
sich auch in Zahlen wider:
Rund 25 Prozent der Ostern-
burger Abschluss-Schüler
wechseln in eine duale Ausbil-
dung, stadtweit liegt dieser
Schnitt bei den Oberschulen
sonst bei 12,4 Prozent.

Außerdem wird mit dem
Team Wendehafen der Stadt
Oldenburg, der Arbeitsagen-
tur und dem Jobcenter koope-
riert, damit die Jugendlichen
bei Bedarf zeitnah an die pas-
senden Ansprechpartner ver-
mittelt werden können.
Schulamtsleiter Matthias
Welp lobt: „Die Oberschule
Osternburg ist auf einem sehr
guten Weg.“

Wissen jetzt um ihr Können (von links): Die Achtklässler Dilwan, Sami und Mateucz haben eine Murmelbahn aus Papier ge-
baut. Studentin Sarah Knurbein beobachtet das Trio bei der Erfüllung der Aufgabe. BILD: STEPHAN ONNEN
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Schönste
Frau
gesucht
OLDENBURG/LR – Wer ist die
Schönste im ganzen Land?
Die Wahl zur Miss Nord-
deutschland – dabei handelt
es sich um eine der Vorent-
scheidungen zur Miss-Ger-
many-Wahl – findet an diesem
Sonnabend, 23. Januar, ab 14
Uhr bei Famila in Wechloy
statt. Im ersten Durchgang
des Wettbewerbs wird von
den jungen Frauen Abendmo-
de präsentiert, dann geht es in
Bademode über die Bühne,
anschließend wird die Siege-
rin geehrt. Veranstalter ist die
Oldenburger Miss-Germany-
Corporation. Die Miss Nord-
deutschland fliegt unter ande-
rem für zehn Tage ins Kem-
pinski in Soma Bay/Ägypten.
Am 20. Februar tritt sie im
Europa-Park in Rust bei der
Miss-Germany-Wahl an. Die
Bewerberinnen müssen 16 bis
28 Jahre alt sein.
P@ www.missgermany.de

Vom Zug direkt
ins Gefängnis
OLDENBURG/LR – Die Bundes-
polizei hat am Wochenende
einen 31-Jährigen verhaftet.
Der wegen Diebstahls per
Haftbefehl gesuchte Mann
hatte sich in einem Regional-
express von Hude nach Ol-
denburg wegen einer Fahr-
scheinkontrolle auf der Zug-
toilette versteckt. Zwei Zugbe-
gleiter öffneten die Toilette
und übergaben den Mann der
Bundespolizei. Der Mann
wurde ins Gefängnis gebracht,
wo er jetzt eine Restfreiheits-
strafe von 20 Tagen verbüßt.

Wiener Gala in
der Kongresshalle
OLDENBURG/LR – Das K&K-En-
semble und das K&K-Ballett
gastieren amMittwoch, 27. Ja-
nuar, ab 20 Uhr mit ihrer Wie-
ner Johann-Strauß-Konzert-
Gala um 20 Uhr in der Kon-
gresshalle der Weser-Ems-
Hallen. Die Leitung hat der
frühere Oldenburger General-
musikdirektor Alexander
Rumpf. Karten gibt es bei den
bekannten Vorverkaufsstellen
und – wie Infos zum Konzert
im Internet unter
P@ www.dacapo.at

Oldenburg will mit
Servicekultur punkten
FORUM Tourismus-Akteure sammeln Ideen

OLDENBURG/LR – Eine für Ol-
denburg typische „Servicekul-
tur“ soll im Tourismus-Wett-
kampf denUnterschied zu an-
deren Städten ausmachen.
Das war der Tenor im „Forum
Tourismus 2016“, zu dem sich
jetzt 50 Teilnehmer aus ver-
schiedenen Branchen, die
vom Fremdenverkehr profi-
tieren, auf Einladung der Ol-
denburg Tourismus und Mar-
keting GmbH (OTM) im neu-
en Altera-Veranstaltungshaus
„Knabenschule“ zusammen-
gefunden hatten.

Unter dem Motto „Mitei-
nander Oldenburg gestalten –
Gemeinsam gastgeben“ wur-
den in einer Mischung aus Fo-
rum und Workshops Hand-
lungsempfehlungen für eine
„Servicekultur typisch Olden-
burg“ unter Berücksichtigung
aktueller Trends entwickelt.

Oberbürgermeister Jürgen
Krogmann betonte: „Gastge-
ben und Servicekultur – das
sind Kernkompetenzen von
Oldenburg. Es ist aber trotz-
dem wichtig, dass wir darüber
nachdenken, was wir anders
oder besser machen können.
So können wir uns gegenüber
der Konkurrenz behaupten
und unsere starke Entwick-

lung bei den Gäste- undÜber-
nachtungszahlen fortschrei-
ben.“

Der Einführung in das The-
ma Servicekultur folgten vier
Workshops zu den Themen
Qualitätssicherung, „Service
für den Gast als Instrument
der Kundenbindung“, „nach-
haltiges Miteinander der Ak-
teure“ sowie „Verlässlichkeit,
Herzlichkeit, typisch Olden-
burgisch“.

Die Leitung hatte Touris-
musberater Oliver Becker
übernommen. „Meistens neh-
men sich Menschen, die krea-
tiv und ideenreich sein wol-
len, nicht die nötige Zeit, und
genauso nutzen sie nicht die
Chancen, sich an Ideen-Orten
inspirieren zu lassen. Diese
Chancen bietet einem Olden-
burg in vielerlei Hinsicht – na-
türlich auch in diesem Rah-
men“, so Becker.

OTM-Geschäftsführerin
Silke Fennemann zog ein
positives Fazit: „Es sind viele
kreative Ideen entstanden, die
langfristig die Weichen in
Richtung Zukunft für eine
,Servicekultur typisch Olden-
burg’ stellen können und in
den Köpfen sicherlich weiter
wirken werden.“

Waldorfschule informiert
OLDENBURG/LR –Der heilpäda-
gogische Schulzweig der
Freien Waldorfschule Olden-
burg veranstaltet am Mitt-
woch, 20. Januar, ab 20 Uhr
einen Info-Abend in der Aula
in der Stedinger Straße 20-22.
Lehrkräfte veranschaulichen

das Konzept der Schule und
beantworten alle Fragen auch
bezüglich des Quereinstiegs
in den Klassen 1-12, der Fi-
nanzierung und der Beförde-
rung der Schüler. Anschlie-
ßend können die Klassenräu-
me besichtigt werden.
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